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Instrumente
zum Thema Schmerz

Das Weiterbildungszentrum für
Gesundheitsberufe WE'G hat

ein Positionspapier zum Thema

Assessmentinstrumente
(Einschätzungsinstrumente) in der

Pflege am Beispiel von Schmerz

herausgegeben. Neben einer
kurzen Einführung in das Thema

Assessmentinstrumente werden

ausgewählte Instrumente
zum Thema Schmerz vorgestellt.

Die Autorinnen zeigen
auf, was bei der Anwendung in
der Praxis speziell zu beachten
ist und gehen auf den Nutzen
und die Gefahren dieser Instrumente

ein. Bezug: www.weg-
edu.ch (Fr. 19.-).

Mit einer nationalen

Kampagne soll die

Händehygiene in medizinischen

Zentren, zu denen auch

Spitex-Betriebe gehören,

verbessert und damit

zahlreiche Infektionen

vermieden werden.

(FI) Eine korrekte Händehygiene
ist die wichtigste Massnahme zur
Reduktion von nosokomialen
Infektionen, jenen Infektionen, die
in medizinischen Institutionen
«erworben» werden.

Leider wird die Händehygiene,
obwohl es sich um eine einfache
Massnahme handelt, in vielen

Spitälern und andern medizinischen

Zentren noch immer nicht
in jedem Fall korrekt durchgeführt.

Gemäss einer Studie von
2003 führt dies jährlich zu mehr
als 67 000 Infektionen, die zu
einem grossen Teil zu vermeiden
wären.

Teilnahmebedingungen

Das Netzwerk Swiss-NOSO hat
dieses Problem erkannt und in
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt

für Gesundheit, den
Schweizerischen Gesellschaften für
Spitalhygiene und für Infektiologie
sowie H+ eine nationale Hän-
dehygienekampagne gestartet.

Hauptziel der Kampagne ist die
Verbesserung der Händehygiene
in allen medizinischen Zentren.

Teilnehmen können alle
medizinischen Betriebe, die eine

Ansprechperson zur Verfügung stellen

und einen kleinen finanziellen

Beitrag leisten. Sie erhalten

u. a. eine ausführliche Dokumentation,

Zugang zur geschützten
Internetseite und zu einer Hotline
sowie Vorschläge zur Verbesserung

der eigenen Händehygiene-
praktiken.

Grosses Interesse

Bis Ende Juni haben sich bereits
über 100 medizinische Betriebe -
darunter auch eine Spitex-Orga-
nisation - für eine Teilnahme
entschieden.

Ausführliche Informationen sind

unter www.swisshandhygiene.ch
erhältlich.

Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz

Ende September ist das

«Handbuch Arbeitssicherheit

und Gesundheitsschutz

- Lösung Spitex» des

Spitex Verbandes Kanton

Zürich erschienen, das

zusammen mit einer

externen Fachstelle

erarbeitet worden ist.

(FI) Die Eidgenössische
Koordinationskommission für Arbeitssicherheit

EKAS hat bereits vor
längerer Zeit eine Richtlinie über den

Beizug von medizinischen und
anderen Fachleuten der
Arbeitssicherheit herausgegeben. Diese
basiert auf dem Unfallversicherungsgesetz

und verlangt von
allen Betrieben, seit dem 1. Januar
2000 bestimmte Vorgaben
einzuhalten. Diese Vorgaben sind in die
Qualitätsnorm 2.9 des Spitex
Verbandes Schweiz «Schutz und
Sicherheit der Mitarbeiterinnen»
eingeflossen.

Mehrere Spitex Kantonalverbände

erarbeiteten in den letzten Jahren

Unterlagen und Ergänzungen
zu ihren bereits bestehenden

Qualitätsunterlagen.

Ende September ist nun das

«Handbuch Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz - Lösung
Spitex» des Spitex Verbandes Kanton

Zürich erschienen. Diese

massgeschneiderte Spitex-Lö-

sung wurde zusammen mit einer
externen Fachstelle erarbeitet.
Neben allen gesetzlichen Vorgaben

und Dokumentationen befinden

sich auf der dazugehörigen
CD diverse Musterformulare
sowie sechs Checklisten, die
aufgrund einer Gefahren- und
Risikoermittlung in Spitex-Betrieben
ausgearbeitet wurden.

Das Handbuch kann auch von
Spitex-Betrieben genutzt werden,
die nicht mit dem Zürcher
Qualitätsleitfaden arbeiten. Es ist bei
der Geschäftsstelle des Spitex
Verbandes Kanton Zürich zum
Preis von Fr. 65 - (inkl. CD)
erhältlich (info@spitexzh.ch).

Bildung und Beratung
im ambulanten
und stationären Bereich

Weiterbildungszentrum für
Gesundheitsberufe

Nachdiplomkurs 1 Pflege
Pflegefachfrau HöFal WE'G/Pflegefachmann HöFal WE'G

HöFa I WE'G Pflege alter Menschen
HöFa I WE'G Pflege chronisch kranker Menschen
HöFa I WE'G Spitex-Pflege

Zielgruppen
Diese drei Nachdiplomkurse richten sich an Pflegefachpersonen,
die sich in der Pflege alter Menschen oder chronisch kranker
Menschen, sowie in der Spitex-Pflege spezialisieren wollen.
DN1 Absolventinnen/Absolventen bietet sich damit gleichzeitig
die Möglichkeit, die Berufsbezeichnung
"dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann" zu erwerben.

Umfang
Der Nachdiplomkurs 1 Pflege ist modularisiert, umfasst
360 Lernstunden und kann in zirka 8 Monaten absolviert werden.

Beginn
09.01.06 / 03.04.06 /15.05.06 /19.06.06

Auskunft
Gerne informiert Sie Ursa Neuhaus, Programmleiterin,
Telefon 062 837 58 69, E-Mail ursa.neuhaus@weg-edu.ch

Informationsveranstaltungen
02.02.06/05.04.06 /14.06.06 jeweils 17.00-19.00 Uhr
Die Infoveranstaltungen sind kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
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